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Gelnhausen (re). DieMitglieder des
Gelnhäuser Vereins „Wir helfen in
Afrika“ haben ihren Vorstand ohne
Gegenstimmen für zwei weitere
Jahre im Amt bestätigt. Das fünf-
köpfige geschäftsführende Gremi-
um informierte während der Jahres-
hauptversammlung über aktuelle
Projekte und die Gründung eines
eigenständigen Vereins in Kenia.
Zum Ende der Sitzung richtete
Ehrenvorsitzender Helmut Günther
ergreifende Worte an die Versamm-
lung.

Von einem wahren Meilenstein
in der Vereinsgeschichte berichtete
Karl Dehm aus dem Bereich Ge-
sundheit in Vertretung des Vor-
standsmitglieds Kornelia Schaad:
Beim Projektbesuch im Januar
weihten die anwesenden Vereins-
mitglieder zusammen mit den
Schwestern des Heiligen Josephs in
Lunga Lunga an der kenianisch-
tansanischen Grenze die Frauen-
station eines neuen Krankenhauses
ein, das der Verein gemeinsam mit
den Ordensschwestern gegründet
hat (die GNZ berichtete). Das in en-
ger Kooperation mit der Margarete-
Kupka-Stiftung verwirklichte Pro-
jekt verbessert die Gesundheitsver-
sorgung Zehntausender Menschen
im Südosten Kenias und sogar im
angrenzenden Tansania. „Ich habe
jetzt noch Gänsehaut, wenn ich an
die ergreifende Eröffnung denke.
Die Schwestern haben in jedem
Raum der Klinik gesungen und ge-
betet, jeden Raum ausgiebig mit
Weihwasser eingeweiht“, berichte-
te Karl Dehm, der mit dabei war,
als das „Margarete-Kupka-Kran-
kenhaus“ offiziell seine Arbeit auf-
nahm. 39 Belegbetten für Frauen
hat die neue Klinik.

Hilfe für Afrika
in beeindruckenden Zahlen

Dehm berichtete zudem über die
Arbeit im Geburtshaus und in der
bereits bestehenden Krankensta-
tion für die ambulante Versorgung
der Menschen in dieser Region. So
sind dort im vergangenen Jahr 370
Kinder zur Welt gekommen, die
Mediziner und Schwestern haben
mehr als 4500 Babys geimpft, 1500
Epilepsie-Patienten behandelt so-
wie 1120 HIV-Infizierte mit über-
lebenswichtigen Medikamenten
versorgt. Dehm stellte weitere be-
eindruckende Eckdaten zur Arbeit
imGesundheitssektor vor. Unter an-
derem berichtete er über die Koope-
ration mit dem Kwale Eye Center,
einer Augenklinik. Der Gelnhäuser
Verein finanziert fortlaufend monat-
lich 14 Operationen am grauen Star.
Er hat in den vergangenen zwölf
Monaten etwa 3500 Brillen anMen-
schen mit Fehlsichtigkeit ausgege-
ben. „Gerade die Gesundheitspro-

jekte sind kontinuierliche Kosten-
faktoren in unserer Vereinsarbeit“,
zitierte Karl Dehm die Projektver-
antwortliche Kornelia Schaad. „Die-
se für unsere auf Nachhaltigkeit
ausgelegte Arbeit so beispielhaften
Projekte lassen sich nur durch die
Spendenbereitschaft unserer Mit-
glieder und unseres Freundeskrei-
ses aufrechterhalten. Dafür gebührt
jedem einzelnen Spender großer
Dank“, so Dehm.

Patenprogramm: Freudige
und traurige Nachrichten

Sandra Hummel berichtete so-
wohl freudige als auch traurige
Nachrichten aus dem Patenpro-
gramm. Der Verein betreut derzeit
249 Patenkinder vor allem in Mam-
ba Village. Der Großteil besucht die
Primary Schools der Region, in de-
nen die Kinder inzwischen neun
Schuljahre lang unterrichtet wer-
den. Einige sind bereits auf weiter-
führenden Schulen. „Je nach ihren
Abschlussnoten besteht die Mög-
lichkeit, die Secondary School als
Vorbereitung auf die Universität
oder einen anderen Bildungsweg zu
besuchen oder auf eine Polytech-
nikschule zu gehen, in denen hand-
werkliche Ausbildungen angeboten
werden“, erklärte Sandra Hummel.
Zwei Patenkinder sind dank ihrer
hervorragenden Leistungen inzwi-
schen auf der Universität.
„Wir werden aber auch immer

wieder mit der traurigen Lebens-
wirklichkeit der Menschen vor Ort
konfrontiert“, sagte die Patenbeauf-
tragte des Vorstandsteams. So ha-
ben im vergangenen Jahr einige

Patenkinder Elternteile verloren,
unter anderem durch HIV-Infektio-
nen. Ein Patenkind hat sein eigenes
Kind verloren. Besonders traurig ist
die Nachricht, dass ein fünfjähriges
Patenkind an einer zu spät diagnos-
tizierten Malaria-Infektion gestor-
ben ist. Die Versammlung gedach-
ten ihrer in einer bewegenden
Schweigeminute.
Sehr positive Nachrichten berich-

tete Sandra Hummel vom Projekt
„Vom Mädchen zur Frau“, das sie
gemeinsam mit Stephanie Musom-
ba betreut. Der Verein versorgt hier
monatlich rund 600 Mädchen an in-
zwischen drei Schulen mit Monats-
binden und weiteren Hygienear-
tikeln. So bleiben die jungen Frau-
en während ihrer Periode nicht
mehr zu Hause und nehmen ohne
Unterbrechung am Unterricht teil.
„Das spiegelt sich sehr deutlich in
den Leistungen der Schülerinnen
wider.“ In der begleitenden Projekt-
arbeit ermutigt der Verein die Mäd-
chen, ihre Zukunft selbst in die
Hand zu nehmen, Eigeninitiative zu
entwickeln und für ihre Rechte in-
nerhalb der kenianischen Gesell-
schaft einzustehen.

Umfangreiche Bautätigkeit

Uwe Filippi berichtete den Mit-
gliedern von der umfangreichen
Bautätigkeit des Vereins in Kenia.
So hat die Schwesternschule in
Lunga Lunga ein massives neues
Küchengebäude bekommen. Er
zeigte Fotos vom ehemaligen Well-
blechverschlag, in dem früher für
die aktuell 200 Schüler gekocht
wurde. „Im neuen, großenGebäude

haben wir rauchfreie und energie-
effiziente Kochstellen geschaffen,
eine stabile Wasserversorgung und
hygienische Bedingungen für die
Zubereitung der Speisen“, so Filip-
pi. Zwar sei das Gebäude aktuell
noch etwas überdimensioniert.
„Perspektivisch werden in der
Schule aber 500 Kinder unterrichtet.
Und dafür ist die neue Küche be-
reits ausgelegt.“
Die aufwendigen Bauprojekte

werden inzwischen fast komplett in
Kooperation mit großen Stiftungen
finanziert. Das mache diese Projek-
te planbarer, bedeute aber auch ei-
nen großen Mehraufwand für den
Vorstand, um etwa Anträge zu stel-
len und Projekt-Exposees zu erar-
beiten. „Wenn wir sehen, was wir in
den vergangenen Jahren umgesetzt
haben, lohnt sich dieser Aufwand“,
ist sich Filippi sicher.
Karl Dehm berichtete von zwei

Projektreisen. Das Vorstandsteam
war im Oktober vor Ort, um neue
Projekte zu besprechen und kon-
kret zu planen sowie die Fortschritte
der laufenden Aktionen zu erfah-
ren. Im Januar besuchten Mitglie-
der und Pateneltern die Region süd-
lich von Mombasa. Sie hatten die
Gelegenheit, ihre Patenkinder zu
treffen und die gesamte Bandbreite
der Vereinsarbeit vor Ort mit eige-
nen Augen zu sehen.

Drei neue Gesichter
im erweiterten Vorstand

Nach den Berichten informierten
Joachim Sinsel und Uwe Filippi
über die Kassensituation des Ver-
eins. Dabei stellten sie unter ande-
rem die kontinuierlich verbesserte
Situation bei der Deckung der
Schulgebühren in den Patenschaf-
ten für die kommenden drei Jahre
vor. Dies sei eine notwendige
Grundlage, um den Schülern mit
entsprechenden Noten nach Ende
der Primary School den Besuch der
Secondary School oder der Poly-
technikschule zu ermöglichen. Au-
ßerdem hat der Verein in Kenia die
Nichtregierungsorganisation (NGO)

„We help in Africa – Kenya“ ge-
gründet. Dieser Schritt war notwen-
dig, da es Nicht-Kenianern inzwi-
schen nicht mehr ohne Weiteres
möglich ist, in dem Land ein Bank-
konto zu eröffnen. Das aber ist für
die gesamte Vereinsarbeit sehr
wichtig. Der in Kenia registrierte
Verein ist vollumfänglich berech-
tigt, ein Konto zu führen. Träger der
neuen NGO sind Vereinsmitglieder
aus Deutschland und Kenia.
Die Kassenprüfer Alexander

Kempski und Reinhard Seider be-
scheinigten dem geschäftsführen-
den Vorstand eine saubere, transpa-
rente Kassenführung und empfah-
len die Entlastung des Vorstandes.
Dieser Empfehlung folgte die Ver-
sammlung einstimmig. Im An-
schluss bestätigten die anwesenden
Mitglieder ebenso einstimmig den
geschäftsführenden Vorstand. Die-
ser erklärte sich geschlossen zur
Weiterarbeit bereit. Im erweiterten
Vorstand, der nicht gewählt, son-
dern vom geschäftsführenden Vor-
stand ernannt wird, gab es kleine
Änderungen. Barbara Dehm schied
aus dem Gremium aus, neu hinzu
kommen Karin Osenbrügge-Küster,
Peter Küster und Reinhard Seider.

Ergreifende Worte
des Ehrenvorsitzenden

Zum Ende der Versammlung er-
griff Ehrenvorsitzender Helmut
Günther das Wort. Er zeigte sich tief
bewegt von der vorgestellten Ar-
beit. „Vor 34 Jahren haben Leni und
ich mit der Unterstützung des
Schnitzers Daniel begonnen, der
immer noch Teil der Vereinsfamilie
ist. Nie haben wir gedacht, dass so
etwas Großes aus unserer Idee wer-
den könnte. Doch unsere Freude,
die wir bei jedem Besuch in Kenia
erfahren haben, ist ansteckend.“
Das sehe man im aktuellen Vor-
standsteam, das mit ebenso viel
Freude und Begeisterung, aber
auch Augenmaß und Weitsicht
agiere. Günther erhielt stehenden
Applaus für seine eindringlichen,
bewegendenWorte.

Jahreshauptversammlung des Gelnhäuser Vereins: Fokus liegt auf dauerhafter Hilfe in Kenia

Wir helfen in Afrika: Vorstand bestätigt

Die Mitglieder des Gelnhäuser Vereins „Wir helfen in Afrika“ im Dorfgemeinschaftshaus in Höchst. FOTO: RE

Dergeschäftsführende
Vorstand:
Joachim Sinsel: Finanzen,
Organisation & EDV
Uwe Filippi: Finanzen,
Bildung & Projekte
Kornelia Schaad: Ge-

sundheit
Sandra Hummel: Paten-
schaften
Roland Rützel: Öffentlich-
keitsarbeit
DererweiterteVorstand:
DanaMatolin, Karl Dehm,

Stefan Henrich, Regina
Knirsch, SarahWalter,
Isabell Maiberger, Ste-
phan Kümmel, Karin
Osenbrügge-Küster,
Peter Küster und Rein-
hard Seider.

Der Vorstand

Gelnhausen (re). Der Betreiber des
YouTube-Kanals „Schmiddko Mo-
dellbahn“ hat dem Verein „Barba-
rossakinder – Pro Kinderklinik
Gelnhausen“ eine Spende in Höhe
von 850 Euro übergeben. Zudem
nutzte er bei seinem Besuch die Ge-
legenheit, ein Interview mit den
dort tätigen Menschen zu führen,
um seine rund 6600 Kanalabonnen-
ten über die Tätigkeit des Förder-
vereins zu informieren.
Bei „Schmiddko Modellbahn“

handelt es sich um einen Kanal, der
viel Interessantes rund um das
Thema Modellbahn bereithält, bei-
spielsweise Reviews zu Loks, Tipps
zum Anlagenbau sowie Berichte
über Messe- und Anlagenbesuche.
Kurz vor Weihnachten 2023 ent-
schied sich Schmiddko, ein selbst
gebautes Bahnhofsmodul für den

guten Zweck zu versteigern. Dieses
Modul hatte er während der Coro-
na-Pandemie gebaut – es ist 1,40
Meter lang, sehr detailgetreu ge-
staltet und bietet Platz für 60 Figu-
ren. „Kindern eine Freude ma-
chen“, so lautete das Ziel der Spen-
denaktion, an der sich zahlreiche
Modellbahnfans beteiligten. Die
Kommentare unter den Videos ver-
deutlichen die großeWertschätzung
der Community. So schreibt ein
Nutzer beispielsweise: „Tolle Ak-
tion, Schmiddko. Mein Sohn war
selber lange auf einer Kinderinten-
sivstation, und da weiß ich, wie
wichtig solche Vereine wie die
Barbarossakinder sind.“ Ersteigert
wurde das Modul von Modellbahn-
fan Mathias, der sagt, dass die Akti-
on ihn berühre und er sie aus diesem
Grund gern unterstützt habe: „Ich

weiß, dass das Geld gut ankommt.“
„Wir wissen es sehr zu schätzen,

dass Sie sich von Ihrer Kreation ge-
trennt haben, denn da stecken si-

cher ganz viel Zeit, Muße und Herz-
blut drin“, sagte Christine Jessl, eh-
renamtliche Geschäftsführerin der
Barbarossakinder, die gemeinsam
mit PD Dr. Dr. Horst Buxmann,
Chefarzt der Kinderklinik, die groß-
zügige Spende erfreut entgegen-
nahm. Beide bedankten sich bei
allen, die die Aktion unterstützt
haben: „Das ist wirklich ein giganti-
scher Betrag, der da zustande
kam“, so Jessl. Sie beschrieb das
Anliegen des Vereins: „Nach dem
Motto ‚In der Region, für die Region‘
setzen wir uns dafür ein, die klei-
nen, mittleren und großen Wünsche
der Kinderklinik zu erfüllen, um
die Versorgung der Kinder zu opti-
mieren.“
Auch wenn die gute medizinisch-

pflegerische Versorgung sicherge-
stellt sei, „es gibt immer Dinge, die

man noch besser machen kann“, so
Dr. Buxmann, und nannte hochwer-
tige Geräteausstattung, kinder- und
familiengerechte Stationsgestaltung
sowie hilfreiche Teambuilding-Maß-
nahmen als Beispiele. Der von
Schmiddko übergebene Betrag wer-
de nun in das „Frauenmilchbank-
Projekt“ einfließen, wie der Chefarzt
erläuterte. Hierbei gehe es darum,
frühgeborene Kinder mit gespende-
ter Frauenmilch zu versorgen. Die
Unterstützung der Barbarossakinder
habe eineAnschubfinanzierung und
somit erste Umsetzungsschritte
möglich gemacht. So bedankte sich
Dr. Buxmann im Namen des gesam-
ten Klinikteams: „Es macht das Ar-
beiten einfacher, freudvoller, ziel-
führender. Wir können die Kinder in
der Region noch besser versorgen,
und das ist sehr wertvoll.“

Spende an Barbarossakinder: Versteigerung eines Modellbahnmoduls zugunsten der Gelnhäuser Kinderklinik
YouTuber „Schmiddko“ übergibt 850 Euro

Spendenübergabe (von links): YouTuber
Schmiddko, Christine Jessl, PD Dr. Dr.
Horst Buxmann. FOTO: RE


